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Garten nicht dicht beschatten, werden Salat, Petersilie, Sellerie,
Zwiebeln, Rüben, Bohnen, Gurken, Kohl und andere Gemüsearten
gezogen. Obst und Gemüse dient uns zur Nahrung und Erquickung.
Die Blumen aber pflegen wir, um uns an ihrer Farbenpracht und
an ihrem lieblichen Geruche zu erfreuen. Vom Frühlinge bis zum
Herbste blühen nach und nach das Schneeglöckchen, das Veilchen, die
Primel, die Narzisse, die Tulpe, das Stiefmütterchen, die Rose, die
Nelke, die Reseda, die Aster und noch viele andere Blumen. In
manchen Gärten findet man auch Ziersträucher. Von ihnen liebt man
besonders den spanischen Flieder, den Jasmin, den Schneeball und
den Goldregen. Meistens steht in den Gärten auch eine Laube, von
wildem Weine gänzlich umrankt. Hier ist man vor den heißen Sonnen—
strahlen geschützt. Mitten in der Laube befindet sich ein Tisch; rings
um stehen Stühle und Bänke. Wer seinen Garten stets in Ordnung
haben will, muß mit dem Spaten, der Harke, der Gießkanne, der
Baumsäge, dem Gartenmesser und der Raupenschere fleißig darin
arbeiten.

23. Schlimme Polgen.

Es waren einmal zwei Kinder, ein Knabe und ein Mädehen.
Das Mädchen hiess Silie, und der Knabe hiess Peter. Die Rinder
waren gar nicht freundlich miteinander. Sobald sie zusammen-

Kkamen, stritten und schlugen sie sich. Das war sehr hässlich,
und hre Mutter schalt sie desnalb. Nun hatten die Kinder einen
Bekannten, der war Zauberer. Der Unfriede unter ihnen ärgerte
den Mann, und er sagte einmal: „Wartet nur, ihr unartigen
Kinder! Ich werde euch zur Strafe zusammenwachsen lassen.
Dann msst ihr gut miteinander leben und dürft eueh nieht wieder
streiten.“ Eines Tages sstanden die beiden im Garten und sahen
sich an. NMit einem Male ging der Lärm wieder los; die Silie
schlug den Peter und der Peter die Silie. Da kam plõtzlich der
Zauberer durch die Luft herangefahren und berühbrte sie mit
seinem Stabe. Nun waren sie verwandelt. Peter wuchs in die
Erde hinein als Wurzel, und die Silie wuchs oben auf lr fort.
als grünes Kraut. Der Zauberer nannte sie nun zusammen:
Petersilie.

v. Gumpert.


